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[154r,19]Von ſannd Anſhelm dem lerer 
SAnnd Anſhelm pat unſer frawͤn von 
himlreich lange czeit mit groſſer gir 
mit vaſten und mit wachen und mit 
[154v,01]mit andachtigem gepet und mit herczeleichen 
czerren daz sy im chundtetͤ irs ainge(=) 
poͤrns chindes marter. wie es im von 
anegang ergie uncz an das ennd und 
da er lang het gepeten da ward er ge(=) 
wert. da erſchain im vnſer frawͤ zw 
ainem mal und ſprach zwͤ im Anſhel(=) 
me mein libes chind hat als manigualt 
und als groſſe marter erliten daz ich 
es nyemand volkomendlıcͤh ſagen mag 
noch chan. die augen muſſen es mit 
manigen zehern des herzen pitterchait 
erwainen. Wann ich aber ſo groſſleich 
erhochet pin mit meinem chind uber als 
hymliſches her. und vber all creatur 
die got ye peſchuͤff ſo en mag ich noch 
enuollen nicht mer wainen. und dannoch 
ſag ich dir wie es ergie. Sand Anſhelm 
was von herczn vrö und ſprach ſag mir 
liebe fraw wie was der anfankch der 
marter dynes libn chindes vnſer fraw 
ſprach. da mein libs chind het geeſſenn 
[155r,01]mit ſeinen Inngern vor ſeiner marter daz 
leſt mal und da ſy von tiſch aufſtunden 
da gieng Iudas ſcarioth zw den furſten 
der Iuden und cham eins geding<e>n mit 
in vberain ſo wolt er in meins liebes 
chind verraten Die iudn warn des ge(=) 



dinges vroͤ und gaben im dreyſſig phe<n>ig 
da ſprach ſand Anſhelm. ſag mir libe 
fraw welherlay pheni<n>g warn die / Vnſer 
fraw ſprach sẏ warn yſmaheliten ge(=) 
haiſſenn da Ioseph ſeinen pruder ver(=) 
chawfften vmb xxx phening. da chaufft<e>n 
in ainerhand leuͤt. die hieſſen yſmaheli(=) 
ten und wil dir ſagen warumb sy alſo 
hieſſenn dauon die phening den namen ha(=) 
bent und chaufften in umb xxx phenig 
und die iuden den die phenig wurden 
zetail die pehielten sy fur ein erſchacz 
vnd lieſſenn ſew einem yſleichem geſlecht 
ſeinen nachchomen wol vber viertawͤ(=) 
ſent iar wann sy warn tewr und choſ(=) 
par und die Iuden warn dacz <y>eheruſa(=) 
lem die daz gut hetten von der erſchafft 
[155v,01]die war<e>n meinem kind alſo veint wie lang 
sy daz gut hetten gehabt und wie lieb 
es in was ſo gaben sy iudas dieſelbn 
phenig wann er was alſo geitig da er 
die phenig anſach da geuielen sy im als 
wol daz er mein chind darumb gab wie 
offt er in gewarnet het Sand Anshelm 
ſprach ſag mir fraw waſtu dapei pei deinem 
chind nain ich anſhelme wiſſ da mein 
chind geeſſen het mit ſeinen Iungern und 
in die fu̇z het gewaſch<e>n und in ſeinen hei(=) 
gen leichnam het gegeben und in ſuzzleich 
gepredigt het und iudas von in was ge(=) 
gangen czw den iuden. da gieng mein kind 
ab dem perg syon aus der ſtat czw dem perg 
tor auz daz da haiſſet daz guldein tor czu 
ainem prunne der hieſſ syloe pei dem 
was ein garten. da was er vormal offt 
ingangen mit ſeinen Iungern und under 



dem perg oliueti wol als verr als 
man ainen ſtain gewerffen mag mit 
der hant und viel nyder auf ſeine chnẏe 
[156r,01]vnd pat hincz ſeinem vater von hymlreich 
vnd ſprach den pſalm. Exaudi me domi[n]e 
quoniam benigna eſt misericordia tua. herr erhor mih 
wan du piſt gnadenreich und got ſich an 
mich nach deiner manigualtichait deiner par(=) 
muͤng ne auertas faciem tuam a me 
vnd nicht cher dein antlucz von mir wan 
ich pin in groſſen ſorgn dauon hilf mir Libe 
fraw warumb pat er da an daz tet er durh 
dreyerlay ſach Die erſt ſach. daz er gar zarter 
natur was wan ich in gar zerͣtleich erczog<e>n 
het und daz er einer magt chind was von 
kunichleich<e>m geſlecht geporn was darumb 
tet im ſein marter vil deſter wieſer Die ander 
ſach was daz in ſein groſſe traurichait und 
vorcht het vmgebn und im ſein plutig ſwaiz 
auz allen ſeinen gelidern gieng und auf 
die erd flözz vnd wan er warer got was 
vnd alle ding wol weſt. da weſt er auch 
ſein marter vor wie ſein geſpot ſold werdn 
vnd verſpib<e>n und geſtoſſen und geſlagen 
vnd wie mit falſchem vrtail ſolt werden 
veruͤrtailt und leſterleich ſolt ſterbn an 
[156v,01]dem chreucz und daz er von yſleichm marter 
vnd pitterchait ſolt leiden und wan er daz 
alles vorweſt. Dauon pettet er. Die drit ſach 
was daz er weſt daz die Iuden chain parmher(=) 
czichait vber in mochten gewinnen. und da 
er ſein vater pat ob es moͤcht ſein daz er 
in der marter vberhuͤb und doch ſeine willen 
nicht anfech ſunder eruollet ſein vater(=) 
leicher wille. da ſant im ſein vater ain. 
engl von hyml der in ſterkt und ſprach 



zw im herr wis veſt und ſtet wann du 
erloſen ſolt alz menſchleichs geſlecht vo<n> 
dem ewign tod. Darnach ſtuͤnd er auf und 
gieng zw ſeinen Iungern da warn sy 
entſlaffen vor rechtem laid und trauri(=) 
chait Er ſprach in mügt ir nicht ein 
weil gewachen ſecht ir nicht er nehent 
daher der mich verchaufft hat und ze(=) 
hant cham Iudas mit ainer groſſen ſchar 
und da er zw im cham da ſprach er zw 
den Iuden Ir ſind zwen und ainer iſt 
geleich dem anderm Jesus und Iacobus 
[157r,01]ſeiner mum ſuͤn den man haiſſet ſeinen pruder 
und mag ainen von dem anderm nicht 
<d>erchennen. dauon wil ich euch ein zaichen 
geben vnd wen ich chuͤſſ der iſt es und 
habten vaſt und furt in gewͣerleich und 
da er ze<y>chend pegund da gieng mein kind 
gegen im und ſprach wen ſucht ir Sẏ 
ſprachen Jesum naſarenum. da ſprach mein 
chind. Ich pins. da vieln sy all hinder ſich 
auf daz erdreich. Da ſprach er aber ſeit 
ir mich ſucht. ſo lat die gen die mit mir 
ſind das die geſchrifft erfult werd / 
pater quos dediſti michi non perdidi quemqͣm 
vater die du mir haſt gebn der hab ich 
chainen verlorn. nach dem gieng iudas 
zw meinem chind und chuſt in. da ſprcͣh 
mein chind zw im. wildu des menſchen 
chind in den tod gebn mit dem chuͤs und 
zehant viengen sẏ mein chind Sand Anſ(=) 
helm Sag mir libe fraw geſchach chain zaichen 
in ſeiner venkchnuͤs Maria ſprach mein 
chind pat ſein hant dar und rurt daz or 
[157v,01]daz ſand peter des furſten chnecht abſlug 
vnd ward zwhant geſunt und ſprach zw ſand 



peter petre ſtoz dein ſwert in ſein ſchaid wan 
alle die mit dem ſwert lebnt die verderb<e>n mit 
dem ſwert Oder wͣenſtu nicht daz ich mein 
vater mocht erpitten daz er mir ſant xii 
vinſter engliſcher ſchar. vnd zwhant fluhen 
die Iunger von im Sand Anſhelm ſprach 
ſag mir raine fraw waſtu auch da pei deim 
chind. Maria. nain ich Anſhelmus. warumb 
lieſtu daz und er dir doch ſo herczenleich 
lieb was. Maria ſprcͣh es was nacht und 
was nicht pilleich daz Iunge frawen an 
der ſtraz giengen Anſhelmus. ſag mir zarte 
muter wo warſtu. Maria ich was in 
meiner ſweſter haẇs Iohannes meines 
chindes muemen ſun Anſhelmus wer was 
dein pot der dir die mͣer ſagt wie es umb 
dein chind ergangen wer Maria Es chomen 
die Iungen mit groſſem ſchal und vmbfigen 
laidichleichn und ſagten mir Owe libe 
muter und fraw dein herczenliebes ainge(=) 
porns chind unſer herr und unſz lieber maiſter 
[158r,01]der iſt geuangen und iſt von uns gefurt ge(=) 
puͤntner und wiſſenn nicht wo er hinge(=) 
furt iſt oder ob er iſt erſlagen Anſhelmus 
ſag mir libe fraw. wie was dein vngemach 
vnd dem herczen not. Maria wie wol ich 
weſt daz des menſchn natur mit im ſolt erloſ<t> 
werden doch von muterleichen trawrn na(=) 
tur und lieb da durchgieng symeonis 
ſwert durch mein hercz als er mir vor het 
geweiſſagt. da er mein chind het erplikt 
in dem tempell Anſhelmus wo wart dein chind 
hingefurt Maria auz dem garten da er 
geuangen ward durch ein tal haiſſet ioſaphat 
zw iheruſalem durch daz guldein tor da 
er auch auz was gangen in ein pallaſt daz 



ſtund pey des fuͥrſten haws. der da hieſſ 
Annas da enczuͤnten sy ein fe<wͤ>r / dar chomen 
die alten und ſchreiber und die phariſey 
vnd beſampten sich all in dem pallaſt. da 
fragt der fuͤrſt Annas vil von ſeiner ler 
und von ſeinen Iungern da antburt mein 
chind und ſprach Ich hab offenleich der 
[158v,01]werlt gepredigt in der synagoga und gelert 
alczeit in dem tempel da die Iuden all zeſam 
ſind chomen. und hab nicht verporgenlich 
geredt / wes fragſtu mich / frag die / die 
es gehort habent. die wiſſen es wol was 
ich in hab geſagt. / und nach der red. mit dem 
furſten / da ſlüg in ein vnechtiger man 
des fvrſten an sein wang vnparmherczichlichn 
und ſprach. du ſolt dem furſten pazz 
antburten. da ſprach mein chind gar ſend(=) 
leich zw dem der in geſlagen het. hab ich 
vbel geredt daz peczeug / hab ich aber wol 
geredt warumb ſlechſtu mich dann da 
namen <s>y in und verpunden im ſein augen 
daz man doch chainem dewp tut ee daz man 
in urtailt und ſpotten ſein die gancz nacht 
und ſpiben im under ſein augen und antlucz 
und giengen hinder und ſlugn in auf ſeinen 
heilign hals<.> und ſprachn / weiſſag uns / 
wer iſt der der dich hat geſlagen. Nu was 
Iohannes mit meinem chind in daz hauͤs 
gegangen wann der herr Annas erchant 
in wol und Iohannes nam petrum und 
[159r,01]furt in auch in daz hauͤs. vnd da petruͤs 
zw der tur ingieng. da ſprach ein die<r>n 
die huͥtet der tur zw. im du piſt auch 
des menſchen Iuͤnger / da laugent petrus 
dreyſtund und ſwur daz er in nicht erchant 
noch in nẏe het geſehenn / zwhant chreͣt 



der han. und ſach mein chind petrum gar 
trawrigleichn an / da gedacht petrus an 
daz wort daz er im vor het geſagt / ee 
daz der han zwie chreͣt / ſo haſtu mein drey(=) 
ſtund verlawgent / und gieng awz und 
wainet gar pitterleich Anshelmus liebe 
fraw wo warſtu da daz alles geſchach Mr ͣ
Da mir die Iunger ſagten daz er geuangen 
wer da zittertent alle mein gelider und 
gieng awz pald und maria magdalena 
mit mir und giengen under den temppell 
dapey ſtund nahent des Annas furſten hauͤs 
da hort Ich innen ein michels geſchray da 
wͣer ich gar ge<r>n hinein gangen daz ich 
het geſehen wie es meinem chind er(=) 
gangen wer. da wolt mir ſein nyemand 
[159v,01]gunnen da gewan mein hercz ſunder laid und 
waint herczennleichn und ſprach Owe mir 
herzenliebes chind ein ſpiegel meiner augen 
wer geit meinem haubt und meinen augen 
der prunne der zeher daz ich pewainen 
und bechlagen mug daz mort daz man an 
meinem chind peget. da gieng maria 
magdalena als umb daz hauͤs ob sy in(=) 
dert fund ein vennſterlein daz sy geſehn 
mocht mein chind in ſeinen noten. die hort 
petrum meines chindes dreyſtund uer(=) 
laugen. da wolt ir geſwindelt haben. vor 
laid und vor iamer da sẏ den furſten der 
Iunger aller / ſein verlaugen hort und ſprcͣh 
mit einer iemerleichen ſtymme. O Iehſus 
wann ſol dein pitter marter heut ein end 
nemen oder wie ſol es dir ergen. ſeit dem 
der verlaugent hat der ein furſt under 
allen deinen Iungern und deinen frewnten iſt 
Herr Jesu ich wil dein nymmer verlaugen 



Ich ſtünd auf und hort allen den ſpot und 
halſſleg und die ſtoͤz die man im gab 
da ſach ich mein chind in allen ſeinen noͤten 
[160r,01]vnd da gieng petrus herawͤz auz dem hawͤs 
und waint pitterleich. da vand er mich 
ſteinnd vor dem haws. da ſprach ich zwͤ im 
mit groſſem Iamer. Owe petre was tuͤt 
mein chind alle die nacht oder wo iſt er 
Da ſchray ſand peter mit iemerleicher ſtẏme 
vnd mit pittern zeherͤn. und ſprach zuͤ 
mir Owe libe frawͤ und raine muͤter sy 
ſlahent dein chind und ſtoſſent es an alle 
parmherczichait und peginnend allerhand 
ſpot mit im. ſo sy in mi<r> derdennkchenn 
chunnen. und iſt ſein antlucz ſo leſſterlich 
verſpirczt. daz man in chawm erchennen 
mag ob es ein menschn antlucz ſeẏ / und 
da er mir daz ſagt. da floch er und ver(=) 
porg ſich in ein holn ſtain der haiſſt galli(=) 
cantus und cham nie herawͤz uncz daz mein 
chind an dem chreucz erſtoͤrb Anſhelmus 
sag mir raine Iunkfraw wie was dir 
an deinem herczen. da du daz alles horeſt / 
Maria da gieng symeonis ſwert czw dem 
andern mal durch mein hercz Anſhelmus 
Wie ergieng es dir darnach. Maria da 
[160v,01]es fruͤ was da furten sy in aus dem haus 
Chaypphe. da ſach ich mein chind geuangn 
furn. da lieff ich als ein weib der ir chind 
genomen iſt. und da ſein mynnichleiches 
antluͤcz ſo gar gevnraint was da gehabt 
ich mich ſo iemerleich. und ſprach zw im 
Owe libes chind und mein aingeporns 
chind wie iemerleich dein antlucz iſt ge(=) 
ſtalt. des ſich mein hercz dikch hat ge(=) 
frewͤt wann ich es anſach und lieff 



pald dar und wolt mein chind habenn 
umbfangen. da wolt mein mir ſein ny ͤ(=) 
mand gunnen. und ſtieſſen mich ainer 
m hin der ander her. und wart mit poſen 
worten und mit ſtozzen vertriben. da 
ward der zwlawff von den leuten ſo 
grozz recht als man diepp und morder vr(=) 
tailn wolt. und da er fvͥr gericht cham 
da ſtund er als ein vnſchuldigs lemppel 
daz ſeinen muͤnd nicht auftut ſo man 
es toten wil und was ſein antlucz ſo leſ(=) 
terleich verſpirczt ſam eines auſſcheczigen 
[161r,01]antluͤcz darnach erfunden sy auf in falſche 
czeugnüs und ſprachn er wer ein ſtorer 
der czehen gepot. und hiet die Leuͤt ver(=) 
chert mit valſcher ler. Da chamen aber 
zwen falſch zeugen und ſprachen / wir habn 
gehort daz er ſprach. Ich mag den tempel 
zeprechen. und in widermachn in drin tagen 
Aber er ſprach daz von dem tempel ſeines 
leibs. da wanten sy er ſprecͤh es von dem 
temppell den salomon gepauͤt het. Da sprcͣh 
der pischoff Cayphas Sag uns ob du ſeiſt 
des warn gotes ſun. da antburt im mein chind 
und ſprach iſt daz ich ewchs ſag ſo gelaubt 
ir mir nicht doch ſag ich ew werleich ir 
wert des menſchen chind ſehen ſiczen zw der 
zeſem ſeiner gottleichen chrafft und her nyder(=) 
chomen in dein gewulkchen des hymls da 
ſtund der piſchoff auf und zerret ſein 
gewant und ſprach was pedurff wir mer 
zeugnus er hat ſelber verichen wes dünkt 
euch. Da ſchrirn sy all miteinander er 
iſt des tods ſchuldig und da ich die vrtail 
hort da gieng zwͤ dem driten mal sy(=) 
meonis ſwert durch mein hercz. Anſhelmus 



[161v,01]Ach raine fraw wie ergieng es im darnach M.ͣ 
sy furten in gepunden zw dem Richter py(=) 
lato und cham daz volkch alles dar und 
ſchrirn da arm und reich. Tolle tolle 
crucifige eum. heb auf heb auf und chreucz 
in vnd huben in auf daz er geſprochen het. 
er wͣer gotes ſun. und hiet verpoten dem 
chayſer den zins ze geben / da begund in 
pylatus ze fragn von ſeinem kuͤnigreich vn<d> 
ſprach du piſt der iuden chu̇nig. da ſprach 
mein chind. ſprichſtu daz von dir ſelber oder 
hat dir es ymand geſagt. da ſprach pylatus/ 
pin ichs dann ein iud / dëin geſlëcht und 
dein ebentewr habent dich mir geben was 
haſtu getan. Da ſprach mein chind mein 
reich iſt nicht mit diſer werlt / wͣer mein 
reich in diſer werlt / mein ampt hulffe mir 
daz ich den iuden nicht geantwurt wuͤrd / 
da ſprach pylatus ſo piſtus doch ein kunig 
da ſprach mein chind / du ſprichſt es. wan<n> 
ich pins ein kunig und pin geporn und cho(=) 
men auf daz erdreich. daz ich ſey ein geczeuͤg 
[162r,01]der warhait wann wer auz der warhait iſt. der 
hort mein ſtymme Da ſprach pylatus was 
iſt die warhait / da ſwaig mein chind vnd 
wolt nicht antburten / wann het er im geant(=) 
burt. ſo het er ſich leicht von dem toͤd erledigt. 
vnd da iudas hort daz mein chind geſtorben 
was da geraw in der chauff und gieng hin 
zwͤ den furſten. und gab in die phening wider 
und ſprach czwͤ in ich hab geſundet daz ich 
das gerecht pluͤt verchaufft hab / Da ſprcͣhen 
die iuden. was get uns daz an du wirſt 
es wol gepuͤſſen. da gieng iudas hin und 
warff dẏ xxx. phening nẏder und gieng 
und hieng ſich ſelber / vnd do daz geſchach da 



gieng pylatus zw den furſten und zw den 
prieſtern und zw der gemain des volkes 
vnd ſprach ich vind chain ſach zwͤ diſem 
menſchen damit er den tod verdint hab 
die iuden ſprachen er hat daz volkch verchert 
mit ſeiner ler und vieng an von galylea 
vncz her da py ͤlatus hort daz er wer von 
galylea. da herodes kunig was. da ſant 
er mein kind zwͤ herodes. daz er in ſecͤh 
[162v,01]wann er was czw iheruſalem und het auch mei(=) 
nes chindes lange zeit pegert ze ſehen wann 
er hort vil von im ſagen / vnd da herodes mein 
chind anſach da ward er gar fro wann er hofft 
von im ettleich zaichen ze ſehen er fragt in 
offt ob er daz chind werͤ daz ſein vater ge(=) 
ſucht het vnd von ſeinen ſchulden vil chind 
lies toten da er in alſo verſucht ob er der 
wer der lazarum erchukt hiet und auch der 
frawen ſun in der ſtat naym und den plinten 
ſehnnd gemacht und manigerlay frag. da 
wolt im mein chind nie chain antburt 
mittayln. vnd gelobt im herodes daz er 
czaichen vor im teͣtt ſo wolt er in ledig 
machen von den iuden mein chind wolt im 
nichtz antburten Da hieſſ im herodes ein 
edle chron aufſeczen und ſprach daz er ein 
zaichen vor im tet ſo wolt er im ſein kunig(=) 
reich halbes gebn mein chind daz antburt 
nichtz. Da ſtundn die iuden auf und ſagten 
vil dinges auf in damit sy im ungelimphen 
machten / und da herodes ſach daz mein chind 
chain zaichen vor im wolt tu̇n / da verſmͣecht 
[163r,01]er in und als ſein herͤ mit im und hieſſ im 
ein weiſſ gewant anlegen vnd ſant in wider 
pylato. und alſo wurden des tags herodes und 
pylatus zẇ freẇnt wann pẏlatus weſt die 



groſſenn veintſchafft die die iuden hettenn 
gen meinem chind. da vorcht er daz sẏ in 
verlugen ee daz er chͣem wider von herode 
und lieſſ perait leut mit gen und ſein huten 
vor den iuden. und da mein chind fvr pẏ(=) 
latum choͤm da rufft pylatus allen Iuden 
zeſamme. und ſprach. Ir habt mir diſen 
menſchn zwpracht. als ein vercherer dez 
volks / nu vind ich chain ſach an im damit 
er den toͤt verdıṅt hab in aller der chlag 
da ir in umbeſagt habt ich wil in zuchti(=) 
gen und laſſen gen / Da ſchrirn die Iuden 
all daz er in barraban gͣeb der was ein 
ſchacher und was geuangen umb ein 
manſlacht. und hieſſen mein chind h chreuczen 
Da ſprach pylatus zw dem driten mal 
Ich vind chain ſchuld an im ich wil in 
herttichleichen ſtraffenn und wil in danen 
laſſenn. da ſchrirn die Iuden aber Crucifige 
[163v,01]Crucifige Vnd da pylatus an dem gericht 
ſaz. da ſannt ſein hauſfrawͤ zwͤ im und 
ſprach du ſolt nichtz ze ſchaffen haben 
mit dem menſchen Ich hab heint in diſer 
nacht vil von im geliten in dem ſlaff 
Nu gedacht pylatus wie er der iuden fray(=) 
dichait mocht geſtillen vnd hieſſ mein 
kind nakchat abzihen und lieſſ in ſlahen als 
ſer. daz von der ſchaitel uncz auf die fuz 
nichts gancz an im was Nu was die 
ſeul als groͤz daran er gepunden was 
daz er ſey nicht moͤcht umbuaͤhen da 
nomen sy ſtarkch rymen und punden 
im die hent und zwgen im die arm umb 
die ſeul zeſamen und ſlugen in ſo ſer daz 
in ainer chlainen ſtund. daz plut ſeinen 
zarten leib vbergozz. daz der recht was 



als er ein rotes ſeydem tuͤch hiet angelegt 
Vnd ſein amplikch was nicht anders nur 
ſam der ein czemulten menſchen anſech. dar(=) 
nach pot pyͤlatus ſeinem Richter daz man 
in von der ſeuͤl nͣem und legt im ainen 
[164r,01]mantel an von puͤrpuͤr und flachten ein 
chroͤn und ſaczten im die auf und chnyeten 
für in und ſprachen. Bis gruͤzzt ein 
chunig der iuden und ſluͤgen in an ſein 
heyligs wang und auf ſein haubt. und 
die chron die im herodes aufſaczt da 
er mein chind pilato ſant. mit derſelben 
chron chront man noch all romisch kunig und 
die durnein chron die im pylatus aufſaczt 
die het der kunig von frannkchreich und die(=) 
ſelb chron was nicht von doͤrn ſunder sy was 
von merͤdoͤrn vnd die ſind als scharff daz 
sẏ meinem chind dieſelben dorn nicht mochten 
mit den hennden aufſeczen sy muſſten ne(=) 
men einen ſchafft da mit drukchten sẏs 
in ſein hawbt. daz im daz plüt ſein antlücz 
und ſein akſel vbergoͤzz. da nam in pylatus 
alſo chroͤnten und alſo plutigen und furt 
in herauͤz fur die iuden mit ſeẏdem gewant 
und ſprach zwͤ in secht iheſum ewren kunig 
vnd da sy an ſahen da genuget ſew nicht 
aller ſeiner ſmͣech und marter die sẏ 
[164v,01]in anlegten Sy pedachten auch nicht daz er 
ſo manig zaichen getan het vor irnͤ augen 
daz er die plinten geſehund macht. die taub(=) 
ten gehoͤrund. die ſtuͤmen redduͤnd die 
auſmerkigen rain und die waſſersuchtigen 
geſuͤnt und die lamen gen hieſſ und dyͤ 
toten lembtig macht und fumfftawſent 
mensch ſpeyſet mit fumff protten und mit 
czwain vischen und ander manig groſſe 



zaichn vor in tet der hetten ſy aller ver(=) 
geſſenn und ſchriren auf in als auf einen 
morder und ſprachen Crucifige eum 
crucifige eum da ſprach pylatus nembt 
in hin und chreüczt in nach ewer gewon(=) 
hait. da ſprachen die iuden man ſol in 
totten nach unſern rechten wann er ge(=) 
ſprochn hat daz er gotes ſuͤn ſeẏ vnd pẏ(=) 
latus daz erhort da erſchrakt er und gieng 
wider in die ſchrann mit Jesus meinem chind 
vnd ſprach zw im von wann piſtu da 
wolt er im nicht antbürten da ſprach 
pylatus waiſtu nicht daz ich gewalt hab 
[165r,01]Dich cze chreüczen oder cze laſſenn wildu nur 
nicht antbürten. da ſprach mein chind du 
hieſt chain gewalt vber mich oder er wͣer 
dir dann geben. und darumb hat vil mer 
ſünden der mich dir hat geben. und umb 
dieſelbn red het in pylatus gern gelaſſen 
da ſchriren die iuden all mit groſſem zorn 
und ſprachn zw im wil du den laſſen ſo 
piſtu des chayſers frewnt nicht. und da 
pylatus daz erhort daz sẏ im droͤten auf 
ſeinem herren den chayſer da nam er waſſer 
vnd wuͤſch ſein hennd und ſprach zwͤ in 
allen ich pin vnſchuldig an des gerechtn 
menſchn pluͤt da ſchrirn die iuden alle 
und ſprachen sein plut choͤm vber uns 
und vber unſer chinder vnd ſchriren ye 
und ymmer daz er Jesum hieſſ chreuczen da 
geſigten die iuden pylato an dem richter. 
da er ſprach ir willn ſolt ergen und hieſſ 
Barraban. dwrch oſterleiche recht und 
gab vrtail uber mein chind und ſprach 
och vrtail uber Jesum nazarenum. daz man 
[165v,01]man in eins leſterleichen tods ſol toten an dem 



chrewͤcz. Anſhelmus Awe libe fraw wie 
was deinem herczen da du diſew vrtail hö(=) 
reſt. Mr ͣsy namen mein libes chind und 
fvrten in awz. daz sy in chreüczen wolten 
und legten im daz chreucz auf ſeinem rukch 
da gieng symeonis ſwert czw dem virden 
mal durch mein hercz und in mein ſel 
vil mer dann die urtail uber mich geben 
wer daz chreuͤcz was auch fumffczehen 
ſchuch lang. da het er alle die nacht 
und allen den tag ſo grozze noͤt und 
arbait erlitten. daz er daz chreuͤcz nicht 
getragen möcht. da tbangen sy ainen 
der hyes symon Czyreneus der cham 
czw in auf dem weg der muſt meinem 
liben chind ſein chreuͤcz helffen ze tragen 
daz teten sy von chainer parmuͤng wegn 
nur dauon daz mein chind daz chreucz 
vor chrannkchait nicht getragen möcht 
Anſhelmus Gieng icht vil volks nach 
Maria ia ym lieff arm und reich nach 
[166r,01]weib und man und chind und vil frawen 
im giengen auch viel leut nach die auf in 
ſchrirn als auf ainen dewp. vnd lieffenn 
auch die chind dar und wurffen haͤrb auf 
ſein haubt und auf ſeine wang und vnder 
ſein antlu̇cz. Da chert ſich mein chind gegen 
den frawen und ſprach zwͤ in ir tochter 
von Jerusalem waint vber ew und vber ewr chind 
die daz haͤrb und ſtain auf mich werffent 
und nicht wiſſenn waz sy tuͤn. wann es 
chomend noch die teͣg daz sẏ werdent 
ſprechen Selig ſind die peuch die nẏe ge(=) 
truͤgen. und ſelig ſind die pruͤſt die nẏe 
geſawͤgten. sy werden auch zwͤ den pergen 
ſprechen vallet auf uns und zw den puchlen 



pedekchet uns. wann tunt sẏ daz an dem 
grünen holcz waz werden sy dann tun an 
dem durrn. Recht als er geſprochn hiet 
da mir diſew chind ſo gtan laſſter erpieten 
in irr chinthait. was tuͤn sy dann so sẏ 
in daz alter chomend. Man fürt auch 
zwen ſchacher mit in awz. daz teten sẏ 
[166v,01]im czw einem beſundern laſter da man in auſfuͤrt 
mit den ſchachern czw dem toͤr da ward daz 
gedrang ſo groͤzz von den leuͤten die nach im 
lieffenn vnd ſpotten daz ich zẅ im nicht cho= 
men mocht da ward ich und maria mag(=) 
dalena cze rat. daz wir lieffen in ein ander 
gaſſenn und da wir chomen zw einem 
prünne. da en<b>egent uns mein chind 
vnd was ſo iemerleich geſtalt an ſeinem 
antlucz. daz ich in chawm derchant sẏ 
hetten im ſein hend czeſam gepünden und 
furten in gar unczuchtichleich und da er 
mich erſach an dem weg ſten vor im 
da naigt er ſein haubt gegen mir und 
ſprach. ich dannkch dir aller deiner lieb 
vnd daz du den tempel meins leibs als 
gar czertleich mit deiner armuͤt erzcogen 
haſt und mit deiner arbait mich in allen 
noͤten nye verlaſſenn haſt. du hulfſt mir 
gern ob du mochſt und laufſt mir nach 
wie verſmeeͣcht ich pin aller der werlt 
vnd da sy in prachten an die ſtat die da 
haiſt Caluarie. da chreuczten sẏ in 
[167r,01]vnd hiengen im ainen ſchacher zwͤ der rechten 
hant und den andern czw der tennkchen hannt 
und mein chind in die mitt der ſchacher anſhelmus 
sag mir liebe fraẅ wie teten sy im da Mr ͣ
anſhelme ho͗r gar chlegleiche merͤ daz da 
chain ewangeliſt ſchreibet. da sẏ chomen 



an die ſtat Caluarie. da zwgen sy im ab 
daz ſein gewant daz ein vadem an ſeinem 
leib nicht pelaib. da erſchrakt mein hercz 
daz sy im die grozz ſcham und laſſter 
erpuͤten. vnd gieng dar vnerſchrokchen(=) 
leich und an ſcham und zoch ein tuͤch ab 
meinem hauͤbt und pant daz umb ſein leib 
nuͤ was die ſtat Caluarie ſo vnrain da 
sẏ in hin heten gefuͤrt und was ſo gar ver(=) 
ſmecht daz man ein poſer ſtat nicht funden 
moͤcht haben. Man ſchindet huͤnt und ſchelme 
da und hiengen da diepp und moͤrder und 
was der geſmach als groͤſſ. daz es nye(=) 
mand erleiden moͤcht. und an die unrain 
ſtat legten sẏ daz chreucz nẏder auf die 
erd und legten mein chind rukling darauͤf 
[167v,01]vnd nagelten im die ain hannt auf daz chreu̇cz 
vnd was der nagel ſo groͤzz daz er die wunten 
ſo ſer derfullet daz ain plutstroph darauz 
nicht möcht chomen. und namen ſail und 
pünden im die ander hant als vaſt daz im 
die gelider auͤzeinander giengen der nagl 
was auch als groͤz den sy im durch die 
ander hant ſlugen daz er im die wunden 
e als ſer erfullet daz ain plutztroph dar(=) 
au̇z nich ran. Darnach namen sy ſtarkch 
ſail und punden im die fuͤzz und czugen 
in alſo ſer daz die geſchrifft erfult wurd 
an dem ſalter dinumerauerunt omnia oſſa 
mea sy habent in als ſer auͤzeinander 
geſpannen daz chain gelid was in ſeinem 
leib oder man hiet es ſunderleich geczelt 
durch die hawt und da sy in alſo ſpanten 
da ſaczten sẏ im ainen fuzz auf den andern 
und ſlugen im ainen nagel dwrch paid 



fuͤz der was auch ſo grozz1. daz in daz plut 
auch nicht moͤcht herauͤzgeflieſſenn von 
der grozz des nagls und da ich die groſſen 
haͤmerſleg hoͤrt. da was daz weiſſagen 
[168r,01]volbracht. an dem ſalter Audi filia  uide Recht(=) 
ſam er zẅ mir ſprech. hȯr tochter die pitterlei(=) 
hen hͣemerſleg. und ſich die manigueltigen 
marter und noͤt. die ich leid an meinen henden 
vnd fueſſen und an meinem leib und da 
ich die groſſen hͣemerſleg hȯrt. da gieng 
sẏmeonis ſwerͤt czwͤm fumffcenmal durch 
mein hercz. da namen sẏ daz chreuͤcz und 
huͤben es auf. und was daz chreuͤcz ſo hoͤch 
daz ich mit meinen henden meines chindes 
fuͤz nicht geruͤrn moͤcht O we des iemer(=) 
leichen amplichks. den ich da ſach wie un(=) 
geleich er dem was. des ich genas und 
da ich ſein chindleichs antluͤcz anſach da 
er aufgerekt was an dem chreuͤcz und da 
er pegunt hangen von der ſwͣer ſeins leibs 
da praſſten im die wuͤnden auf an den 
fuſſen und an den hennden. und ran daz 
plut ſo ſer von im als es von vir pruͤnnen 
auͤzgienge. nu het ich ein gewant an / / 
als da gewonhait was in dem land. als 
die frawen trugen. daz gewant was alſo 
gemacht. daz es daz haubt. und den leib 
[168v,01]allen pedakt vnd was weiſſ als ein ſne und 
daſſelb gewant ward alles roͤt von ſeine plut 
das auf mich ran anſhelmus awe raine 
magt wie ergieng es dir vnſer fraw ſprcͣh 
da sy in nu chreuczten da taylten ſy ſein 
gewant vndereinander. da het mein chind 
ein rokch den wolten sy nicht enkenczen 
wann er gancz was vnd ſprachn wir 
                                                            
1 eigentlich: grōzz 



ſullen ein loz darumb werffen wem er 
alſo gannczer geualle daz geſchach alles 
darumb daz die geſchrifft erfult wuͤrd 
an dem ſalter diuiſerunt ſibi veſtimenta 
mea Mein gewant habent sy undereinander 
getailt und habent loz gewarffen auf mei(=) 
nem chlaider. vnd darnach ſchriben die 
pylatus leut auf daz chreucz dreyerlay sprcͣh 
krichischn ebrayſchn und lateiniſchen Jesus 
nazaremus rex iudeorum. Daz muet die 
Iuden und ſprachen. nicht ſchreib der iuden 
kunig. pylatus ſprach waz ich geſchriben 
hab daz hab ich geſchribn. da giengen 
sy all fvr daz chreuͤcz und wurffen ire 
haubt gar ſpottleich und ſprachen secht 
[169r,01]an daz iſt der den temppel wolt zerprochen 
haben und in hin widermachn piſtus gotes 
ſun ſo ſteig herab uon dem chreucz ſo glaub 
wir dir Und die furſten der prieſter und 
die gleilſner ſprachen und die ſchreiber 
ander leut hat er haillertig gemacht und 
mag im ſelber nicht gehelffenn. piſtus der 
kunig von Israel ſo gee herab. er getrawt 
got der helff im auch ob er welle. wan er 
ſprach daz er gotes ſun wer. anſhelmus 
liebe fraw da man ſein alſo ſpoͤttet redt 
er ẏchtz herwider. Mͣ er pat umb ſew und 
ſprach vater vergib in wann sy nicht 
wiſſenn waz sy tuͤn. Da ſtund auch daz ge(=) 
main vokch und ſpotten ſein. vnd piten wie 
es ein end nͣem. Da möcht er wol die 
weil geſprochen haben czw mir tochter hoͤr 
die groſſenn fluͤchwoͤrt und ſiech die chleg(=) 
leich nöt. Ich waiz wol daz du mich emphiengſt 
von dem heyligen geiſt und mich truͤgſt 
und gepereſt magt und muter an alle 



ſwer und daz du mich zertleich geſpeiſet 
haſt mit deiner magtleichen milich und 
[169v,01]daz du mich lieppleich und mynnichleich erczogen 
haſt und daz mir alczeit mit trawen nach 
gie dauon ſullen diſe nicht an mich gelauben 
daz ich gotes ſun pin fraw czarte muter ſo 
gelaub aber du und hab parmung uber 
mich da gieng symeonis ſwert zu dem 
ſechſten mal durch mein hercz und dan 
noch macht er in allen ſeinen noͤten ge(=) 
ſpottes vber werden von den ſchachern 
der ain der zw der tennkchen hant hieng 
der ſprach in geſpoͤt piſtus chriſtus ſo hail 
dich und uns. da antburt im ſein geſell 
der ander ſchacher. weder du fuchſt got 
vnd du doch in derſelben verdampnuſſ 
piſt aber wir emphahen pilleich und von 
ſchulden was man uns tuͤet aber diſer hat 
nẏe chain vbel getan und da er ſein geſeln 
alſo ſtrafft. da ſprach er zwͤ meinem chind 
herr gedennkch an mich ſo du chuͤmſt in 
dein reich. da ſprach mein chind zw im 
Ich ſag dir werleich heuͤt wirſtu mit mir 
ſein in dem paradis. anſhelmus liebe fraw 
was teſtuͤ da Maria ich ſtund pey dem 
[170r,01]chreuͤcz und Iohannes meiner ſweſter ſuͤn 
vnd maria magdalena pey mir und waren 
alle herczenlaides vol. Ich ſach in hangen 
vnd leiden groͤſſe noͤt und mocht im nicht 
ze ſtatten chomen und da er mich in groſ(=) 
ſem laid ſach vor im ſten und Iohannem 
meiner ſweſter ſuͤn. czwͤ dem er vil peſunder 
lieb het gebe[[n]]. wann er in lieb het fur dy 
andern alle. da wolt er mich nicht vngetroͤſt 
laſſenn. und ſprach zw mir weib ſich deinen 
ſuͤn. Darnach ſprach er zwͤ Iohanni sich 



dein muͤter. daz was an der ſechten ſtund dez 
tags. und ward ein groſſe vinſter uber 
alles erdreich. uncz auf die nonczeit. und 
zwͤ nonczeit da ſchray mein chind mit groſſer 
ſtẏmme. Ely ely lamazabathani. mein got 
mein got wie haſtu mich verlaſſen. und 
die dapey ſtuͤnden die ſprachen. Er ruͤfft 
elẏam. wir ſullen ſehen ab helẏas choͤm 
und erledig in. da weſt mein chind wol 
daz die weiſſagvng an im volbracht waz 
und ſprach mich duͤrſtet. da nam ainer 
[170v,01]einen patſwam. und fult in mit eſſeich und mit 
gallen und raicht. meinem chind zwͤ trinkn 
daz er deſter palder ſtuͤrb. und er ſein choͤſ(=) 
tat da ſprach er Conſumatum est. Es 
iſt alles volbracht daz von mir geſchriben 
iſt. Darnach ſprach er aber In manus 
tuas commendo ſpiritum meum ich enphilich 
dir meinen geiſt in dein hennd und da er 
daz geſprach. da naigt er ſein haubt und 
ſchied ſein gottleiche ſel von ſeinem leib 
und da erlaſch die ſuͤnn und der man und 
czeraiſſ ſich in zai zwaẏ der umbhang des 
tempels. und erpidint daz erdreich und 
zechluben ſich die ſtain und vollichleich 
der ſtain da daz chreucz in ſtuͤnd der zer(=) 
chlob ſich aller voneinander und teten ſich 
die greber auf und erſtunden vil heiliger 
leut und chomen nach irer vrſtend gen 
iheruſalem in die ſtat und lieſſen ſich <zw> 
ſchawen. da ſtund ainer pey dem chreucz der 
hieſſ centurio und ſolt meins chindes 
huten und ander Ritter die pylatus dar 
[171r,01]geſant het vnd da ſy die groſſen zaichn 
ſachen. da erſchrakten ſew vil ſer Aber cen(=) 
turio lobt mein chind und ſprach werleich 



der iſt gotes ſun. secht wie ſich dy elemen(=) 
ten erparment ſich vber irn ſcheppher und 
wolten ſich der iuden chainer uber in derparmm 
da ſtunden auch vil frawen die meinem 
die meinem chind nach warn gangen uon 
Galylea und ſahen es alles anſhelmus sag 
mir raine müter und magt het dein her(=) 
czenlaid ein end. Maria nain es hor ein chleg(=) 
leich merͤ. was darnach mordes an meinem 
chind pegangen waͤrd an dem tag da sy in 
ſo leſſterleich ermordt heten der hiezz pa(=) 
raſteue. das ſpricht der ſtill freytag da 
was an dem tag sabbatum der da haiſſet 
der hochczeitleich tag den die iuden pegiengen 
und darumb daz die toten leichnam nicht 
hiengen an irem Oſtertag da giengen 
die Iuden czw pylato und paten in daz er 
mein chind und den ſchachern mit cholben 
ir pain hieſſ czerſlahen daz sy deſter 
palder ſturben und nicht hiengen an dem 
Oſtertag. da ſchuff pylatus mit ſeinen 
[171v,01]Rittern daz sy meinem kind und den ſchachern 
irew pain zeprec͗hn vnd da sy den ſchachern 
paiden ire pain czepreͣchen und sy gar toten 
da wolten sy meinem auch alſo haben getan 
vnd da sy ſahen daz er tod was da wolten 
sy ſeiner pain nicht zeprechen. daz die 
geſchrifft erfult wu̇rd die von dem waren 
Oſterlamp ſpricht Os non comminuetis 
ex eo des Oſterlamp gepain ſol ganncz 
peleibn ſunder ein Ritter gie hin und 
ſtach ein groſſ ſper meinem chind durh 
ſein hercz. da giengen von der wuͤnden 
z<ve>n groſſ ſtrenͤn ainer von plut der 
ander von waͤſſer. vnd da ich ſach daz 
ſew nicht genuget aller der marter die 



mein czartes chind erliten het sy woltn 
ſich dannoch rechen an ſeinen toten leich(=) 
nam da ward meinem herczen alſo we / 
recht als mir daz ſper durch mein hercz 
wer geſtochen. da het ich gern geway(=) 
net da was mein hercz und mein leib 
und die natur ſo durr an mir worden 
von haiſſem wainen und groſſem iamer 
[172r,01]vnd arbait. die ich erliten hetͤ pey nacht 
und pey tag. daz ich ainigen tropphen 
nicht gewainen mocht. und was mein 
ſtymme als gar an mir erſtorben daz ich 
ain wort nicht moͤcht geſprechen. und 
da ward symeonis weiſſagung an mir 
erfult die er ſprach. Et tuam ipsius2 a[n]imam 
gladius pertranſibit. daz daz ſwert meines 
chindes marter ſolt gen durch mein hercz 
und durch mein ſel. wann daz ſwert ſeiner 
marter het czw demſelben mal durch(=) 
ſtoſſen mein hercz und mein ſel und allen 
meinem leib. und da ich mein chind mit 
dem mund nicht chlagen moͤcht. da ſprcͣh 
ich mit dem herczen awe czartes mein 
chind und mynnichleiches. Owe lieb 
uor allem lieb. wo iſt nu der troſt den 
ich all mein tag von dir hab gehabt 
mein liebs chind moͤcht mir ymand ge(=) 
hellffen daz ich fvr dich ſtuͤrb. O liebes 
mein kind. und da ſein gotleiche ſel 
ſchied von ſeinem leib. Da fur ſein ſel 
[172v,01]czw der helle vnd ward da groſſe freuͤd da 
er herauͤz nam alle die ſeinen willen ge(=) 
tan und peſlozz die helle daz nymand 
darin chomen moͤcht. nuͤr mit aigen willen 
er perſloͤzz die hell mit den ſloſſen / mit 
                                                            
2 Eigentlich: ipiūs 



rechter rewͤ mit lauter peicht und mit 
ganczer puͤzz. vnd wer die ſloͤz pricht 
der muͤs ewichleichen da peleiben und 
mag darauͤz nicht chomen. anſhelmus 
liebe frawͤ wie ergieng ez dir darnach Mͣ 
Ein guter man hieſſ Ioſeph. der was von 
ainer ſtat die hieſſ aramathia der was 
meines chindes haimleicher Iunger und 
gieng zwͤ pylato und pat in daz er im 
geb meins chindes leichnam daz er in pegruͤb 
und ſprach czwͤ pẏlato. iſt daz du nicht 
pald erlaubeſt. daz man in pegrab ſo be(=) 
trubſtu ſein muͤter. die iſt die rainiſt 
und leutſeligiſt frawͤ die ye. geporn wart 
die hat als groſſe chlag und iamer an 
daz sẏ uns ſo ſer derpaͤrmet daz wir 
es nicht mugen angeſehen und uns 
[173r,01]als wetut als ſẏ vnſer aigen muͤte<r> wͣer 
dw rufft pylatus dem Centurione und 
fragt in ob mein chind tod werͤ da ſagt 
er im daz er tod wer vnd ſagt inn von den 
zaichen die da geſchehn wͣern des nam 
ſich pylatus wuͤnder daz mein chind ſo 
ſchir tod werͤ und hieſſ Ioſeph daz er 
in ab dem chreucz nͣem und in pegruͤb 
nach allen ſeinen willen. nu merkch 
anſhelme ein chlegleich ding da Ioſeph 
mein chind ab dem chreuͤcz nam da war(=) 
tet ich auf in wann im ein arm ledig 
wurd daz ich in dann emphieng. alſo en(=) 
phieng ich ainen nach dem andern und 
drukt in an mein hercz und chuſſt paide 
armen mit pitterm herczenlaid und da 
er ab dem chreucz wart gelegt. da legten 
sy in auf die erd neben dem chreucz nyder 
da enphieng ich ſein haubt in mein ſchozz 



und ſprach mit groſſem herczenlaid O 
czartes kind was troſt ſol ich nu haben 
ſo ich toten dich vor mir ſich. da choͤm 
[173v,01]mein neff Iohannes ewangeliſt und viel 
auf ſein pruͤſt und ſchraẏ mit chlegleicher 
ſtẏmme. awe awe auf dem herczen ruͤbt ich 
nechten mynnichleich und zertleich ob dem 
tisch aw awe auz dem herczen trannkch 
ich necͤhten unſegleiche ſuſſichait aller weyſ(=) 
hait awe nu emphach ich vnſegleichew 
pitterchait. da choͤm petrus und chlagt 
mit groſſem Iamer vnd wainen daz er ſein 
verlaugent het. da was maria magda(=) 
lena und chlagt ob aller chlag und viel 
nyder fur mein chind und ſprach Owe 
troſt ob allem troſt. wer ſolt mich ent(=) 
ſchuldigt habn vor sẏmon den auͤfmerkigen 
der mich ſchuldig gab und da mich dein zar(=) 
ter muͤnd vnſchuldig gab und auch macht 
von allen meinen ſunden. Owe wer ſol im 
mein vorſprech ſein gegen meiner ſwester 
gegen der du umb mich ein vorſprech warſt 
da sy dir vber mich chlagt awe dy czarten 
fuezz die mich nicht ſtieſſenn da ich sẏ 
umbvieng und wuſch mit meinen czehern 
[174r,01]und duͤ mir ſein wol guͤndeſt. awe die 
zarten fuezz die mich nicht verſmechten 
da ich ſewͤ truknet mit meinem har 
und ander manigualtigew chlag het sẏ 
ob meinem chind. da chöm Iacobus meiner 
ſweſter ſuͤn den man ſprach daz er meines 
chindes pruder werͤ. wann er was im 
gar gleich an allen ſeinem leib und ſprcͣh 
mit groſſem Iamer c und chlagt awe herczen(=) 
lieber herr. wie iſt dem mynnicher amplikch 
ſo gar im ſelber vngeleich worden und aller 



dein leib ſo iemerleich durchmartert iſt 
wann von der ſchaẏttel uncz auf die uerſen 
iſt nichtz oder es ſeẏ verſert an dir Owe 
herczenlieber herr und maiſter geſſtern waz 
dein mynnichleiches antlucz dem meinem 
antlucz geleich. wer mag nuͤ geſprechen 
daz ich dein pruder ſeẏ wann dein antlucz 
dem meinem vngeleich iſt worden und 
groſſer und maniger herczenlaid er phlag 
da ſwuͤr er daz er nyemer eſſen wolt er 
erſtund dann ee von dem tod. daz geſchach 
daz er weder azz noch trannkch uncz an 
[174v,01]an den Oſtertag da erſchain im mein chind be(=) 
ſunderleich da er an ſeinem gepet lag und 
ſprach gar gutleich czw im Iacob mein 
pruder. ſtand auf und yzz des menſchen 
chind iſt erſtanden von dem tod die andern 
Iunger chomen auch all gelauffen und 
chlagten mit manigenualtigem herczenlaid 
und czehern. daz sẏ alſo uon im gelauf(=) 
fen warn und nicht mit im in den tod 
giengen und da ich und die Iunger peẏ im 
mit groſſem iamer ſaſſen. da gefrewet 
uns mein chind mit der erſten frewd nah 
ſeinem tod. ſein leib der vor unſer lag toter 
der was alz wunichleich und als ſchoͤn 
und als genͣem als ob er chain ſwer noch 
chain ſmerczen oder chain wunden enphangen 
hiet an die fumff czaichen die peliben 
als gancz und als offen die er an dem 
Iungiſten tag zaigen wil aller der werlt 
dauon gewinnen wir groſſe frewͤd und da 
man in pegraben wolt da het ich als groſ(=) 
ſen iamer das ich von im ſchaiden ſolt. daz 
ich in umbvieng mit muͤterleichen aͤrmen 
[175r,01]vnd mit meinen chrefften und hiet in gern 



pehabt da nam mich Iohannes und wolt 
mich von danne furn da ſprach ich zw im 
liebs mein chind mag ich in nicht lembtigen 
gehabn ſo lat mir in doch totn oder las mich 
mit im pegrabn werden da ſprach Iohannes 
awe libe fraw und muͤter. nuͤ waiſtu wol 
daz es anders nicht geſein mag. dann 
daz daz menſchleich geſchlecht mit deines 
chindes tod ſolt erledigt werden darnach 
namen sy mir mein chind wider meinen 
willen und trugen in czw dem grab. und 
da sy in in daz grab legten da viel ich 
auf daz grab und hiet anders nicht pe(=) 
gert nur daz man mich da laſſen het da 
nam mich Iohannes und furt mich von 
dann da ſprach ich mit groſſem laid O(=) 
we Iohannes libs mein chind. laz mich genieſſen 
der lieb die dir mein chind erczaigt hat 
an der leſſten zeit. da er mich dir gab 
zw einer muter und dich mir zw einem 
chind und laz mir nicht geſchehen den ge(=) 
walt. daz ich icht geſchaiden werd von 
[175v,01]meinem chind wann Ich wol hie pey meinem 
chind gern peiten meines endes da wurden 
alle die dapei waren chlegleich wainen und 
nam mich mein chind Iohannes vber meinen 
willen und furt mich in die ſtat in meiner 
ſweſter haws ſeiner muter und da mich die 
erſahen daz ich ſo iemerleichen tet und daz 
alles mein gewant rot waz vor plut daz 
von meines chindes wunden auf mich floz 
vnder dem chreucz da heten sy groſſe par(=) 
mung vber mich und ſprachen owe wie 
ein grozzer gewalt iſt heuͤt geſchehen in der ſtat 
an diſer wunichleichen frawen und an irem 
rainen chind alſo pelaib ich in meiner ſweſter 



haws und vor herczenleichem laid het ich 
chain chrafft wann ſo ich aufſtund ſo wolt 
ich wider nyder ſo ich ſazz ſo wolt mir ſein 
gepreſſten ſo ich lag ſo was mein hercz pey 
meinem liben chind und pey dem grab und 
wer aufgeſtanden da macht ich nicht vor 
rechter chrannkchait und herczenleichem laid 
Ich waint und het herczennleiche laid und 
groſſen Iamer pey tag und peẏ nacht und 
macht mich Iohannes mein liebs chind nicht 
[176r,01]getroſten / noch mein ſweſter noch maria mag(=) 
dalena die von meines chindes lieb peẏ 
mir warn. mich chunden all mein frewnt 
noch all die pey mich ſahen nicht getroſten 
vnd wurden die wort an mir derfult. Die 
Ieremias lang vor geweiſſagt het von mir 
plorans plorauit in nocte. sy waint tag 
vnd nacht. daz die zeher wurden an iren 
wangen und moͤcht sey nymand getroſten 
vnder allen iren frewnten awe anſhelme 
hör ein herczenlaid daz ſich huͤb an mir da 
mein ſweſter und maria magdalena ſich 
peraiten mit der edln ſalbn und wolten 
gen czw dem grab. daz sy mein chind wolten 
ſalben. und da sy giengen da muſt ich pe(=) 
leibn in uon dem haus vor rechter chrannk(=) 
hait daz tet mir alſo wͣee daz vnſegleich 
iſt wann mir viel ain herczenlaid auf daz 
ander und da ich mit dem verſerten leib 
nicht dar chomen moͤcht. doch was mein 
verſertes hercz alczeit pey im und gedacht 
an ſein czartes antlucz. daz ich offt froleich 
geſehen het und an ſeine ſuſſe woͤrt die 
[176v,01]von ſeinem mund dikch warn gefloſſenn und 
wie verraten ward von ſeinen frewnten 
vnd was ſleg und ſtoͤzz emphangen het und 



geſpots da er gefurt ward in des piſchoffs 
hawͤs. und daz ſein petrus verlaugent 
da er vor gericht ſtuͤnd wie groz geſchray 
auf in was vnd ſein geſpot ward vor 
herodes und wie vnczogenleich und leͣſ(=) 
terleich er mit den mordern ward aufge(=) 
fuͤrt. vṅd wie im ſein chlaider wurden ab(=) 
geczogen und an die groſſen hamerſleg 
da im die nagl geſlagen wurden durch 
ſein hennd und durch ſein fuͤzz an das 
chreucz vnd wie er getrenkt ward mit 
eſſeich und mit gall und da er mit grozzer 
ſtymme ſchray. mich durſtet nach menſch(=) 
leichem hail da im ward ezzeich und 
gall ze trinken geben. und daz sy nicht 
genuget ſeins pittern tods und rachn 
sich noch an ſeinem pit leichnam und 
ſtachen in mit einem ſper durch ſein hercz 
und da ich daz alles pedacht da ſprach 
Ich mit Iemerleicher ſtyme. Owe mynni(=) 
[177r,01]chleicher Jesus und ſuſſer got und ſchepher 
vnd herr aller creatvr wie gar pitterleihen 
du von den menſchen ertoͤt piſt durch des 
willen du die menſchhait von mir diren 
namſt. Owe den weder der himl noch 
erdreich noch daz mer noch der abgruͤnt 
nicht pegreiffen mag der leit verſloſſen 
in ainem ſtain Owe von dem all creatu̇r 
lebt und die element ir fruͤcht habent 
und irn ſchein. von dem die toten lembtig 
werden und der den himel und dy engel hat 
peſchaffen. und der alles liecht gemacht hat 
der leit an der vinſter verſloſſen in ainem grab 
Owe der ewig und untodleich got der dar(=) 
vmb menſch ward. daz er den verlorn menſchen 
widerprecht. der macht ſeiner chinthait 



nicht genieſſen. da er lag an meiner pruͤſt 
da pegert in herodes cze toten Owe wie vn(=) 
ſchuldichleich in die hennd habent emphangen 
durch der willen er auf erdreich choͤm und 
guttleich mit im wanndelt. und die toten 
erchuͤkt und die ſiechen geſunt gemacht 
und in alle zeit guttleiche werch erczaigt 
hat. und da ich in diſer groſſen chlag 
[177v,01]was vnd mein ſweſter und maria magdalena 
mein chind ſuchten und mich in dem hauͤs 
heten gelaſſen wann Ich in nicht moͤcht 
nachuolgen zw dem grab da cham mein 
chind als mit groſſer herſchafft und ſo 
mit vnſegleicher frewͤd und was ſein ant(=) 
lucz und aller ſein leib. ſo wunichleich un 
als ſchoͤn und durchliecht als der weiſſag 
spricht. Specioſus forma prae filiis hominum 
Er was der ſchoniſt vor aller menſchn chinder 
und da er mir ſo gwaltichleich und mit 
ſo groſſer herſchafft erſchain. da ſich er 
mich ſo liepleich und ſo gotleichen an daz ich 
alles herczenlaid vergaz. daz ich ye von im 
gewan. und gruͤſſt mich liepleich und zert(=) 
leich. und ſprach czwͤ mir pis gegruſſet 
mein mynnichleichew ſuſſe muͤter und 
magt geſegent voͤr allen frawen lazz dein 
grozze chlag. wann dein chind erſtanden 
iſt von dem tod. dauon laſſ dein groz Iamer 
vnd pitterchait zehant viel Ich nẏder 
und chuͤſſt ſein fuzz. Und ſprach zu im / ein 
ewiger ſuͤn des vater von hymlreich 
vnd mein czartes chind. Ich lob dich daz 
[178r,01]Du menſchleichs geſlecht mit deinem tod und 
mit deiner marter erloſet haſt. und ſeẏ 
der vater von himlreich geſegent der dich 
auf erdreich zw mir ſant daz du menſch(=) 



leiche natur von mir namſt und all die 
werlt erloſeſt. da ich die wort zw im 
geſprach. da ſchied er von mir darnach 
zehant chomen die poten und mein ſweſter 
und maria magdalena und ſagten mir daz 
sy in hetten geſehen da ſagt ich in auch wie 
wunichleich und herleich ich in auch geſehen 
hiet. da hettn sy groſſe frewd von meinem 
geſicht. wir frewten uns nicht alain Die 
sunn die erloſchen was. die gewan alain 
nicht iren rechten ſchein sy freuͤt ſich daz 
man ſeẏ froleich an dem aufgang ſach ſpilen 
die erd die ſich von meines chindes tod 
erpidinnt het. die frewt ſich da mein chind 
auf ſey trat auͤz dem grab und erpidinet 
vor rechter frewd. und gab im die wider 
die sy von adams zeit geuangen het und 
daz sy wer ein geczeuͤg der herleichen 
urſtend meins liben chindes. da was 
mir alles herczenlaid benoͤmen. nicht alain 
daz ich mein chind widerhet Ich frewͤt 
[178v,01]mich auch des daz alles menſchleichs geſlecht 
erloſt was darnach vber virczig tag Iar da daz 
alles geſchach. da chomen zven herrn von Rom 
Tytus und veſſpeſiamus. die zerſtorten Jerusalem 
vnd vingen ſo vil Iuden daz man ye xxx iuden 
umb ain phening gab als sy mein chind 
umb xxx phening heten geben und rachen 
da meines chindes tod. von Iheruſalem 
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